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1560 [November 21 . ] Donnerstag vor Katharina , Rottweil

BRIEF VON HANS DIECHS AN WÖLFGANG BUELER, SCHWYZ

Diechs grüsst seinen Tochtermann sowie seine Tochter und teilt

ersterem mit , wie sehr er sich verwundere , "das dyn grossvatter mir

ain sömliahen brieff hat geschyck und ich im uff pfingsten nit hon kinden

halten by den sehiehel sehmiden das sy mir nütz hond gön kinden und ob yr im

hotten ewer wyl uff pfingsten gäben und gehaltten so miest ioh Jetz auch lü¬

gen das ioh inen hielt und aber das sälbige nit ist geschäohen und yr mir

schicken ain sömliahen brieff minen hären [ Bürgermeister und Rat von Rott¬

weil ? ] und in mir nit hand gschickt und mainent mine hären sölett mich dar-

zühalten das ich das min mies erlägen wie yr im das ewer erläget hond und

ich bin der hoffnung ich werd im nütz schuldig sin ich hon ims wölen mit

guttem wilen gän sobald ich es hat kinden yberkomen so yr das ewer hätten

geleit aber so yr mainet ich mies das min erlägen das wil ich nymen dain

[tun ? ] syd yr mich hand verklagt und umzogen vor minen hären darum hälfen

im oder lond im ungehelfen wäles yr wönd sötzen [ ? ] er dir im [ ? ] oder nit

ist es mier gelägen so will ich hälffen oder nit . Jetz nit mer dan got sy

myt Eich Amen . "
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